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Eine epizootische Pilzerkrankung bei der

Waldameise (Formica polyctena)

von GEORG BIERWIRTH

Bei Untersuchungen von Nestern 
der Kahlrückigen Roten Waldamei-
sen (Formica polyctena), konnte ich 
am 21. Juni 2006 an einem kleine-
ren Nest und dessen näherer Um-
gebung in einem kleinen Mischwald 
nahe Marktl gegenüber anderen 
Nestern eine erhöhte Aktivität fest-
stellen. Ich nahm einige Tiere mit 
nach Hause, um makro- und mikro-
skopische Untersuchungen vorzu-
nehmen. Bei diesen Untersuchun-
gen fielen mir an verschiedenen 

Körperstellen krebsartige Wuche-
rungen auf, welche auf nachstehen-
den Fotos deutlich zu sehen sind.

Da ich in meiner Literatur über 
diese Erkrankung nichts finden 
konnte, wandte ich mich an ver-
schiedene Ameisenexperten, um 
darüber eine Aufklärung zu bekom-
men. Nach einigen negativen Ant-
worten (auch keinen), konnte mir 
Prof. Dr. A. BUSCHINGER, Reinheim, 
Vorsitzender des Wiss. Beirats der 
DASW, darüber Aufklärung geben.

Formica polyctena, ca. 10-fache Vergrößerung. Foto: Georg Bierwirth
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Bei dieser Erkrankung handelt es 
sich um den Pilz Aegeritella superfi-
cialis BAL., einem epizootischen 
Pilz, vorkommend bei Waldameisen 
(Formica). Nach BUSCHINGER bildet 
dieser epizootische Pilz auf der 
Ameisencuticula raue kuppelartige 
Erhebungen (Foto). Das Myzel 
durchdringt nicht die Chitincuticula.

Bei einer größeren Probenent-
nahme von 37 Exemplaren waren 
davon 34 betroffen. BUSCHINGER

fand diese Befallsrate besonders 
hoch. Durch die hektische Aktivität 
vermutet BUSCHINGER, dass die Tie-
re versuchen die störenden Gebilde 
loszuwerden. Wie die Ausbreitung 
der Krankheit erfolgt, ist noch immer 
unbekannt. Nach meiner Vermutung 
könnte sie durch begattete Königin-
nen beim Hochzeitsflug geschehen. 
Auch könnte eine Langzeituntersu-
chung darüber eine Aufklärung ge-
ben.

Beinausschnitt von Formica polyctena, ca. 150-fache Vergrößerung. 
Foto: Georg.Bierwirth
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